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Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 13 . Juni .
Herr Gladstone hat im englischen Unterhause die Mit -

theilung gemacht , daß die Königin Viktoria das Entlas¬
sungsgesuch des Ministeriums angenommen und den Lord
Salisbury zu sich berusen habe , der eben bei Ihrer König¬
lichen Majestät weile . Somit wird man annehmen dürfen ,
daß die Uebernahme der Regierung durch die Tories als
unzweifelhaft betrachtet werden kann . Es ist bereits an
dieser Stelle angedeutet worden , daß die Partei einer an sie
ergehenden Aufforderung kaum ausweichen konnte, ohne sich
eine auf lange Zeit nicht wieder gut zu machende moralische
Niederlage zu bereiten . Ob aus der Thatsache , daß der
Uebergang aus der Opposition in 's Kabinet augenblicklich
für die Konservativen mehr eine Last als eine Lust ist,
wirklich gefolgert werden darf , daß das Ministerium Glad¬
stone seine Niederlage selbst herbeigeführt habe , um dem
Ausbruch einer Krisis im eigenen Schoße zuvorzukvmmen ,
muß dahin gestellt bleiben . Jedenfalls ist die Abwesen¬
heit von etwa 60 liberalen Parlamentsmitgliedern , durch
welche die Niederlage des Gladstone '

schen Kabinets zunächst
herbeigesührt wurde , wesentlich dem Umstand zuzuschreiben ,
daß die meisten sich gar nicht haben einfallen lassen , daß
eine wichtige Abstimmung bevorstehe oder daß die Regie¬
rung aus der Annahme der Erhöhung der Bier - und
Spirituosensteuer eine Kabinetsfrage machen wolle . Wie
dem immer sei , es sind vorzugsweise die Radikalen ,
welche über das Eintreten einer Tory -Regierung Freude
empfinden . Sie hoffen, schon in einigen Monaten werde
die öffentliche Meinung auf den Punkt gelangt sein, zu er¬
kennen, wie wenig Ersprießliches man von der bisherigen
Opposition , wenn sie wirklich zum Handeln berufen sei,
zu erwarten habe . Mit um so größerer Wärme und
verstärkter Liebe werde sich dann die Wählerschaft den
Liberalen und besonders den entschiedenen Gegnern der
TorieS , den Radikalen , zuwenden . Die Rechnung kann
stimmen , vielleicht aber auch nicht , denn unfehlbare Pro¬
pheten gibt es in der Politik nirgends . Für die Tories ist es
nunmehr eine Hauptaufgabe , Uebereinstimmung im eigenen
Lager und Eintracht unter ihren Führern herzustellen .
Wenn es für Herrn Gladstone bisweilen recht schwierig
war , unter seinen Kollegen die Disziplin ausrecht zu er¬
halten , so dürften einem Kabinet . welches den Lord Ran -
dolph Churchill zu seinen Genossen zählt , in dieser Be¬
ziehung schwere Stunden auch nicht erspart bleiben .

ES ist seit längerer Zeit bekannt , daß der Deutsche Kolonial -
verein dir Einrichtung von Stationen im oberen Bcnue -Gebiet !

geplant . Die Aufbringung der erforderlichen Mittel ist mehrfach ,
besonders auch durch die Unterstützungen , die die Lüderitz 'schen
Unternehmungen erheischten , auf Schwierigkeiten gestoßen . Der
Verein erläßt jetzt einen Aufruf , in welchem er miltheilt , daß ein
Theil der von dem mit der Leitung de - Unternehmens betrauten
Afrika -Reisende » Flegel aus 1SV .VVV M . veranschlagten Kosten
bereit- aufgebracht ist . Von Interesse ist , waS in dem Aufruf
von den Komplikationen gesagt wird , die das Unternehmen durchdaS neuerdings über jene Gegenden Proklamirte Protektorat Eng¬
lands erfährt . ES heißt da : Drängt auch die Inanspruchnahmebei Protektorats von Seiten Englands über die Gebiete an den
beiden Ufern des Niger von seinem Zusammenfluss ? mit dem
Beuue bei Lokoja und auf beiden Ufer « des unteren Benne
Vom erwähnten Zusammenflüsse an aufwärts bis einschließlich Jbi
ja eiuer beschleunigten Ausführung deS Unternehmens , so kann
die Thatsache deS englischen Protektorat - in jenen Gebieten dem
Uuternehmen nur förderlich sein . Stach der englischen Annexionwird Deutschland mit um so mehr Nachdruck die Gebiete jen¬seits der stipulirten Grenzlinie (als solche kann man eine vonder Mündung deS Ri » del Reh , röidlichen Grenzflusses der
deutschen Kamerun - Kolonie , nach dem am Benue 35 Kw von
Schein » flußabwärts gelegenen Orte Jdi gezogene Linie b reich -
vk«) , »lS zu seiner eigensten Interessen - und Maebtsphärr gehörig ,
A Anspruch nehme » können . ES sind daS diejenigen Gebiete , die
Mkgel von jeher als sein Arbeit - feld und als besonders geeignetmr koloniale Unternehmungen der verschiedensten Art bez ichnet« t uns, als doppelt wichtig für Deutschland . da sie daS Abamuau
Aeich in sich einschließen . Annehmru kann man . daß hier für^» wnu « ein fruchtbares Handels - und für die Industrie ein* chtigeS Hinterland erschlossen wird . Da Artikel 26 — 32 der
dmeralakte die freie Schifffahrt auf dem Niger und seinen Zu -
Wsen garartiren , und nun England selbst jene weithvollen

^ vssrrstraßen in daS Innere unter seinen Schutz nehmen muß ,ist dir englische Annexion mit vollem Recht als eine Kousvli -
? !*>»« der Verhältnisse am Niger und unteren Benue anzusehcn .
Ader deutschen Kolonisationsarbeit die Konzentrirung nach
nv

" jede Schädigung ermöglicht . Da daS Fiegcl 'sche
^ vteruehmln nicht auf direkte wirthschasttiche Vortheile der eiu -» uieu Vetheiligteu gerichtet ist » sondern dir im oberen Benne -eo,et anzulegeuden Stationen alS Bast - und Sicherung für
A nachfolgende wirthschaftliche dauernde Besitzergreifung dienenledern späteren kolonisatorische » Unternehmen Deutscher zu

sollen , so ist daS in Angriff genommene Werk als
^ ^ . ^ " vste deS Ganzen werrh der Unterstützung cineS jeden. ^ No «<,l gesinnte » Deutschen .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Juni . Seine Majestät der Kaiser be¬

besuchte gestern zum ersten Male nach seiner Krankheit die
Oper . — Die Kreuzerkorvette „Elisabeth " ist vor San¬
sibar eingetroffen . — Der „Reichsanzeiger " veröffentlichtdie Ernennung des Geschäftsträgers in Berlin v . Cramm -
Bur gd or f zum braunschweigischen BundeSrathS - Be¬
vollmächtigten . — Der Austausch der Ratifikation der
Abänderungen des deutsch - spanischen Handels - und
Schifffahrts - Vertrages ist in Folge des bei den Ab¬
stimmungen im spanischen Senat beobachteten Modus , der
von dem bei uns in parlamentarischen Körperschaften üb¬
lichen erheblich abweicht , verzögert worden , wird aber ,wie wir hören , in vier bis fünf Tagest HrfvkgHr. Die
anderweitige Nachricht eines süddeutschen WfteS, „ dasi der
Austausch bereits erfolgt sei und demnach erhöhte
Roggenzoll am 17 . d . Mts . allgemein in Anwendung kom¬
men werde , ist somit nicht zutreffend .

— In der gestern unter dem Vorsitz deS StaatSmini -
sterS v . Bötticher abgehaltenen Plenarsitzung des Bun¬
desraths wurden der Antrag Hessens betreffend die Ab¬
änderung des Anschlages der Zollserwaltungs Kosten fürdas Großherzogthum Hessen dem Ausschuß für Zoll - und
Steuerwesen und dem Ausschuß für Rechnungswesen , der
Antrag Sachsen - Meiningens betreffend die stcueramtliche
Behandlung des nach amerikanischer Art geernteten Tabaks
dem Ausschuß für Zoll - und Sleuerwesen und dem Aus¬
schuß sür Handel und Verkehr überwiesen . Erledigte
Stellen bei mehreren Disziplinarkammern gelangten durch
Wahl zur Wiederbesetzung . Die infolge Ablaufs der ge¬
setzlichen Wahlperiode erforderliche Neuwahl der Mitgliederder Verwaltung des Reichs - Jnvalidensonds soll in einer
der nächsten Sitzungen vorgenomme » werden . Den Ein¬
gaben betreffend die Einführung der Doppelwährung be¬
schloß die Versammlung keine Folge zu geben . Genehmigt
wurden die Anträge des Ausschusses für Jastizwesen be¬
züglich der Vollstreckung der Gesammtstrafeu bei Festsetzungder Einzelstrafen von Gerichten verschiedener Bundesstaaten ,' und der Bericht der Reichs - Schuldenkommission nebst den
vom Reichstag dazu gefaßten Beschlüssen. Der Herr
Reichskanzler wurde ermächtigt , die infolge der Abände¬
rung des Zolltarifs nvthwendig werdenden Aenderungendes amtlichen Waarenverzeichmffes sestzustellen. Nachdem
noch über die Petition eines ehemaligen Eisenbahn -Schaff¬
ners um Pensionserhöhung , über das Rekursgesuch eines
Postpackmeisters gegen seine unfreiwillige Versetzung in
de» Ruhestand und über das einem Postschaffner zu ge¬
währende Ruhegehalt Entscheidung getroffen worden war ,wurde die Sitzung mit der Vorlegung von Eingaben ver¬
schiedenen Inhalts , über deren geschäftliche Behandlung
Beschluß gefaßt wurde , geschlossen .

Oesterreich -Ungar «.
Wim , 12 . Juni . Der „Presse " wird aus Lemberg

gemeldet : Das Gesammtergebniß der galizischen Reichs «
raths - Wahlen stelle die Ueberlcgenheit der konservativenElemente und die Majorität für die bisherige von Gro -
cholski vertretene gemäßigte politische Richtung des Polen¬klubs außer allen Zweifel .

Frankreich.
Paris , 12 . Juni . Freycinet wohnte der Sitzung der

mit der Prüfung der Berliner Congo - Akte beauftragten
Kommission bei und hob die Bortheile der Akte hervor ,
welche die französischen Congo -Besitzungen klar definireund dieselben vor etwaigen Begehrlichkeiten anderer Mächte
sichere. — Dem „National " zufolge hätte die Regierungeine dreitägige provisorische Quarantäne an der Pyrenäen¬
grenze angeordnet .

— Ueber die bereits telegraphisch figualisirte Katastrophe
in Thiers ( Departement Puv de Dome ) entnehmen wir dem
. Figaro "

nachstehende Mittheilungen . Bor dem Gerichtshöfe in
Thiers gelangte am tO. Juni die daselbst großes Aussehen er¬
regende Maire Mercier , eine Auflage wegen „ Tödtung durch
Unvorsichtigkeit " ( twmieiä - xar iwprwleoeo ) zur Verhandlung .
Der Andrang zum Sitzungssaale war rin ganz außerordentH -,
sicher , während zugleich sämmtliche Zugänge zum Gerichtsgcbäud » :
von einer dichtgedrängten Menschenmenge belagert waran ' MgcM
2 Uhr stürzte nun die große Steintreppe zusammen , welche zur
zweiten Etage des Palais de Justice führt , und begrub - , ^ Hl .-
reiche Menschen unter ihren Trümmern . Der Anblick -nach¬dem vorüegenden Bericht entsetzlich und die Bestürzung KgAeg -
Stadt allgemein ; das Rettungswerk nahm jedoch bald , Muni
Anfang . Um 8 Uhr Abends waren 60 Verwundete mstsMLndte
gesunde » . Nach weiteren telegraphischen Mittheiluugrn beläuft
sich die Anzahl der Todten auf 24 , diejenige der Verletzt «» ans
164 . Die Scenen , welche sich beim Auffinden der Leichen und
Verwundeten abspielten , werden als herzzerreißend geschildert ,
zumal zahlreiche Familien der Stadt , welche im Ganzen nur
etwa 17,000 Einwohner zählt , Angehörige zu beklagen hatten .

Schweiz .
Bern , 12 . Juni . Der Ständerath nahm mit 36

gegen 3 Stimmen die Vorlage über die Besteuerung und
den Verkauf von geistigen Getränken und über die dadurch
bedingte Revision der Bundesverfassung an .

Italien .
Rom , 12 . Juni . In der heutigen Plenarsitzung der

Internationalen Sanitätskonferenz konstatirte der deut¬
sche Botschafter namens mehrerer Mitglieder des diplo¬matischen Corps , daß viele Delegirte Instruktionen ihrerRegierungen über die wichtigsten Beschlüsse der technischenKommission eingehvlt hätten . Man würde clm bestenthun , die Sitzungen zeitweilig zu unterbrechen , und er be¬
antrage deshalb , den Präsidenten aufzufordern , der König¬lichen Regierung hierüber zu berichten. Auf die Erklä¬
rung des griechischen Delegirten , Griechenland halte ander Quarantäne fest , bemerkte der englische Botschafter ,man werde dir Diskussion über die jetzt unerledigten Fragenwieder eröffne « , sobald die Arbeiten später wieder ausge¬nommen seien. Der Antrag des deutschen Botschafterswurde schliWch mit großer Majorität angenommen .lvr> Spanien .

Madrid -, 13. Juni . ( Tel .) Gestern kamen hier zweiTodesfälle infolge Cholera vor .
Großbritannien .

London , 13 . Juni . .(Tel .) „Standard " berichtet, daß derPrivatsekretär der Königin , Ponsonby , gestern Abend demLord NortHcobe eine Mittheilung der Königin übermit¬telte . —. „ Mstes "
Aßt sich aus Kairo vom gestrigen Tagemelden , nach ten neuesten Nachrichten aus Suakim bestä¬tige sich die vom „Reuter ' schen Bureau " gebrachte Mel¬

dung , naß Kassala Ende Mai gefallen sei, nicht. KassalaHab« nhch nicht kapitulirt . — Die Königin wird zum16 . Juni i» Windsor zurückerwartet .
— Im Unterhaus kündigte Gladstone an , daß die Kö -niain dir Demission deS Ministeriums angenommen und Salis¬bury berufen habe , der jetzt bei der Königin sei.
— DaS Oberhaus nahm in dritter Lesung die WahlbezirkS -Bill an . Die darin vorgenommenen Abänderungen bedlsifen derGenehmigung des Unterhauses , welches die Erwägung auf Mon¬tag anberaumte . Beide Häuser werde » am Montag vertagt .— Die „ Pall Mall Gazette "

veröffentlicht in ihr« Ausgabevom Dienstag Abend eine lebendige Schilderung der ent¬
scheidenden UntrrhauSsitzung , welcher wir Folgen¬des entnehmen : Die wilde , tolle , befremdende Scene , mit welcherzwischen 1 und 2 Uhr Morgens die Sitzung endigte , wurde msehr trivialer und gewöhnlicher Weise eingeleitet . Die Atmo -
späre war schwül , dir Debatte geradezu einschläfernd . Niemandahnte , waS kommen würde ; selbst die Berichterstatter der Loa »donrr Zeitungen und die Korrespondenten waren in geringerAnzahl erschienen ; Gladstone sah blaß und übermüdet aus ; erist seit längerer Zeit gewohnt , früher zu Bett zu gehe » . AlS ersich erhob , um zu sprechen , erwartete man einen Lückenbüßer ,eine lahme Rede pro korwa , aber zusehends erwärmte er sich undhielt eine seiner besten Reden . Er zeigte jenes außerordentlichlebhafte Mienenspiel . das ihm ia devjeoigeu Momenten , wo ersich ganz wohl und behaglich , gewissermaßen in einer übermüthi -
gen Stimmung befindet , eigen ist. Nase und Augenbrauen sinddann in die Höhe gezogen und ein Lächeln der Geringschätzungüberzieht sein ganzes Antlitz . Er machte manchmal eine Pause ,wenn von den Plätzen , wo Lord Randolpb Churchill undMr . Ashmead Barlett sitzen , ein Flüstern an sein Ohrdrang ; offenbar hoffte er irgend eine Aeußerung zu erhaschen ,auf welcher er den Urheber mit flüssigem Lanzenstoßc festnagelakonnte . wie daS srine Art . wenn er vortrefflich diSponirt ist .Aber er wartete vergebens ; nur zwcimal wurde ihm die ge¬wünschte Gelegenheit gegeben . daS einewal, , als Mr . W . H .O 'Sulliva « , eine der großen Whisky - Aulorttaten , rnien Zwischen¬ruf einwarf , und daun , al » Lord Siovdalph E - urchrll em Wortüber Zucker flüsterte . Zanscheu M ». Giadst « n uutz-Me , L/Sulli -
vaa flu » e- indessen aur »uw Austausch - AnWr scherzhafterAkußerunge » , während sich Lvrtz Rantzhlph Ehürchtfl eine » seiner
schärfsten Hiebe zuzsa . Mr . GlM - n; spM VVY « vpatris «
klicken Haltung der Opponenten, , welche , d »S Badges autaketroin einer Zert . VadqS Vaterlaad sg -großer , SchiWeyakrten un¬mittelbar grgeniiberstehe , und , Lo»d Rsndolph Eh . rchrll uLSG . sicht blickend und mit ausgestreckrem Fwger auf ihn zeigend »sprach er, mit jenem oben skizzirten eigentdümiiche » GesichtSaoS -
druck von einer Opposition , welche sich einmal alS konservativ
und dann wieder alS Toiydemokratie bezeichne . Lord Raudolph
Churchill nahm seinen Hut ab ond verbeugte sich » die Anspielungmit ironischem Dank annehmend . Mit einem Worte , Mr . Gladstoue
unterhielt sich prächtig » und da < HauS hatte seine Freude an ihm ;?G § y sich niederietzte . konnte man sehen , wie Mr . CbilderS
chm die schönste » Komplimente machte . während das strahlrudeS - sichl Mr . Chamderlain ' s . als er auf seinen alte » Chefblickte , wie derselbe spielend die Argumente der Tories hiaweg -

i hegte :, ein noch deutlicherer Beweis der enorme » Wirkung deS
AednerS war . Noch zeigte da » HauS keine Aufregung und die
Zählung führte nicht zu jenem Gedränge unter den Thüre » .welches gewöhnlich ist . wenn dar RssrrM unsicher erscheint . Dieverschiedenen Parteien ergossen sich . ^ higAnd «in wupg,lgmgsau »in die Vorräume , die Parnellitm , uyg gegDrilich , imOefalgeder konservativen Opposition . ^ Kockwativeaselbst reiste sich gar keine Erregyggiß Ramand erwartet « « neNiederlage der Regierung . Erst »IS -M -Scheidung der beidenStile » ihrem Ende sich näherte , tzegtmr bei den TorrrS eineAbnuvg deS wirklichen Sachserhalts apfzudämmern . Mil einemMale entstand eine ungewöhnliche , wilde Bewegung .Besonders leidenschaftlich zeigte sich Lord Roudolvh Chur¬chill . Man hatte bemerkt , daß der Strom au - der „RegierungS -
Tdür " dünner und dünner wurde , während auf der Opposition - -
s - ite noch hohe Fluthwrllr herrschte. Jeder neu herzutretende
Tory wurde fast zerrissen , bis er die Frage nach seiner Nummer



Leaotwartet hatte . Man hörte heisere- Flüstern , ungestüme »

Fragen , leisen, fast ängstlichen Jubel . Noch konnte die Freude

ja al - verfrüht sich Herausstellen . Endlich wuchs dir Hoffnung

fast zur Gewißheit . Lord Kensiugton begab sich von dem

Borraum der Regierungsseile zum Tisch des Präses und theilte

dem Clerk die Zahl mit . DaS war entscheidend, denn e» zeigte ,

daß die Zahl der Gouvernementaleu erschöpft war , während auf

dieser Seite de - Hause - immer noch Konservative hcreinkameo .

Man erfuhr nun , daß die Zahl der Liberalen 252 betrug und die

große Frage war , ob die Konservativen diese geschlagen hatten .

Bald erfuhr man , daß 252 die Minorität war , und damit waren

die Schleusen geöffnet . Lord R . Churchill war der An¬

führer de- neu entstehenden LärmS . Ec riß seinen Hut herunter

und schwenkte ihn wie verrückt ; dann sprang er auf sciuen

Sitz und fuhr fort , den Hut zu schwenken. Einige jüngere
TorieS in seiner Nähe ahmten sein wahnsinniges Gebühren

» ach - Die Parnelliten schwiegen zunächst . Aber al - da-

Ecgebniß konstatirt wurde » brachen sie in wilde - Triumph¬

geschrei auS . Ihr Führer , der mehr Selbstbeherrschung hat ,

stimmte nicht ein , aber sein blasses Gesicht wurde noch blässer

und eS lag eia vergnügtes Lächeln darauf . Inmitten dieses

wahnsinnigen Tumult - — eine- der wildesten , ti : jemals im

Unterhause vorgekommen — verharrte Mr . Gladstone äußer¬

lich unberührt . ohne darauf zu achten , selbst ohne darauf zu

hören . Er saß auf seinem gewöhnlichen Platze , mir der Depesche

an die Königin in dem Portefeuille auf seinen Knien , dem An¬

schein nach mit ungestörter Schnelligkeit den Bericht über seine

Niederlage niederschreibead . Er bl ckte nicht ein einzige - Mal

auf . Endlich wurde da- Ergebnis offiziell verlöt - Darauf

» euer , wilder Bravoruf ; und dann die schwer»» unverständliche

Stimme Sir ErSkinr Mav ' s . welche,. - akK - uS «» - » dem

leidenschaftlichen Drama wieder zu den Getchash ^ d »^ Tages¬

ordnung rief . Aber der Kontrast war MMWichnst VlM alleq

Seiten wurde laut protestirt «ad es war drm

Kabinet nicht gestatten würde , ohne da- ElMWstHaWß -̂ inen

Niederlage zu entkommen . Mr . G l ad sta ue,jrrhoH,,sich, » Er

batte seine Depesche an die Köaigm und sein Paptrse -» kl« .-- in der

Hand , sein Gesicht war ruhig , ein wem « tragri « und müde . ES

entstand ein Ausbruch de- Enthusiasmus seiner Anhänger » d «

durch lautes Triumphgcschrei von der anderen Seite erwidert

wurde : dieser stürmische Lärm dauerte mehrere Pjwute « . Mr .

Gladstone stand inmitten desselben ruhig da . W WM Müs seine

Depesche , und als der Tumult am lauteste ». olS

mache er hie und da den Punkt auf ein i. Eutd Z -lr ränst schien

rS , alS würde er sich niedersetzen müssen,,ohne zu Worte gekom¬

men zu fein . Aber endlich gelangte , er »quzz - ioW -rraguli » ocS

Hause - zu beantragen . Dann neue Theexst
und daS Hau - begann sich zu leeren . Dann ^ aver mm * oer ein¬

drucksvollste Moment . DaS Ha S war haltlkHZ ; Mr/GliaL -

stone und Lord Richard GroSveuor spräche» mtt « naniwr .

Lord Richard , als der erste liberale Einpeitscher : ; batte

offenbar die Hauptverantwortlichkeit für daS Unglück . Zwischen

ihm und Mr - Gladstone besteht , wie bekannt , eine intime Freund¬

schaft . Der Premierminister schüttelte seinem treuen Freund und

Anhänger die Hand . Jeder , der die kleine Szene sah , war da¬

von gerührt und interpretirte ihre offenbare Bedeutung : „ Es ist

vergeben ,
—

-pmE-K Rußland.
St . Petersburg . 12 . Juni . Da - heutige „ Gesetzblatt "

Veröffentlicht ein Gesetz , wonach der Grenzwache - Etat
um 64 Offiziere , 244 Pferde und M8S Untermilitärs

vermehrt wird . ^
Mi

.15 .':>7W—

Hroßherzogthurn
Karksvtche . den 13. Juni .

* ( DaS „ Verordnungsblatt der Geueraldirektio »

der Großh . S taatS - Eiseobahnev ") Rr . 31 enthält

Bekanntmachungen über : Dienstfahrplanbuch , Fahrpreisermäßi¬

gungen . Rnndreiseverkehr mit der Schweiz , Miltheilungen über

auSw . Verwaltungen , BufgefundeneS Geld , Ordensverleihung ,
Dienstnachrichten » Berichtigung .

Geld wurde aufgrfunden : am 29 . Mai im Zuge 288 eine

Geldbörse mit 2 Mk . 7 Pf . und in Fceiburg abgeliefert .
* (Das „Verordnungsblatt der Steuerdirektion ")

Nr . 10 enthält die Verordnung , die Postsendungen der Staats¬

behörden betreffend» sowie Bekanntmachungen über die Bezahlung
der Gebühre » von Zeugen und Sachverständigen in gerichtlichen
Angelegenheiten » und über die Einstellung der Erhebung einer

UebergangSsteuer für Branntweine von Lacken und Polituren ;
endlich Personalnachrtchten .

; (Neue TeH ^GSHP ^ tV « statt .) Am 15. d . M . wird
in HeinSheim (BiKttt ) rmKevediiaoog mit der daselW bestehenden
Postag >w« «M»Mtichs -Telem»Ährow »k»tt : Nr FeMprechbetrieb
mit beschränkwchrLagoWenstskchdist MgemLyW Htkehx « öffnet
werde ». ^ , chz)aa L .

» (Schwur ^ m ^ MsE ^ fSWwurgcrichtS -

Sitzuvg detzMyHyWAxattoM . -istMstiGryßh . L '
onLäettchtS -Ralh

M > rtiu . zu dM « D,eWäzret » ch « WoS ^ -Oan « mch1S - Ratb

S ch « i d dr- KEckstch 'im . ernannt . Die Tagesordnung ist fol¬

gend « : MittVVvcho ^ , M IM ; A Mr I . A .--S .

gegen Karl Wlz/Metzger von Grötzingen , wegen Körperver¬

letzung mit nachgefakgtrm Tod ; Nachm . 4 Uhr : I . A .-S . gegen
Franz Durver von Oberachern wegen Meineids . Donnerstag
de» 18 . Juni , Barm . V,9 Uhr : I . A . - S . gegen Johann Ant

ritter , Johann Mehl , Johann Beck und Christian Klebsattek ,
sämmrlich Steinhaner von Snlzfeld , wegen Verbrechen - gegen
die Sittlichkeit » Beihilfe dazu und Körperverletzung ; Nachm . 4

Uhr : I . A .- S . gegen Bauunternehmer August Laogheimich von

hier wegen Meineids . Freitag den IS . Jam , Vorm . ' /iS Uhr :

I . A .- S . gegen Metzger Wilhelm Hoffman » vo» hier « egen
Meineids ; Nachm . 4 Uhr : I . A .-S . gegen Elisabeth Seckler
von Gcrald - au Wege» VirhrjchenS gegen j 223 Str .- G . - B . und
Luise , gen . Anna Seckker woa da » wegen Anstiftung dazu -

V » Uhr : JtzA .- S . gegen
«chMiÄeirK und Adam

r von d - , wegen Ao -

Samst » « »* « t 20 .
« tzrtzßve GrMtS ->
AkWer
ftiftuug
Sergeonte ^

'

FäWuna ewer
Vanm ^9 Uhr : gegen Gust . Ad . Hölzer , Ernst Reeb jn > .
Phikpp Schuckm - mwsGcnst -Schllcktr , olle vo» Rintheim , « egen
Meineid - und Nachm . 4 Uhr : I . Ä . - S . gegen Ka¬

tharina MkkkltrDüü
' KstM -Vdch « egen KindSmordS . Dienstag

den 23 . Juni . Vorm . V,9 Uhr : I . U .- S . gegen Christof August

Haberstroh vo» Brötzingen , wohnhaft in Pforzheim , « egen HauS
friedevS - Bruch - , strafbaren Eigmoutz und Anstiftung zom
Meineid . Mitt « och den S4 - Juni , Vorm . ' -9 Uhr : I . A .-S .

gegen Josef Kohrmana vo» Jöhliogeu « egen versuchter Brand

stiftuvg . Donnerstag den 25 . Juni , Vorm . V,9 Uhr : I .
A . -S . gegen Josef Ihle von Baden wegen Nothznchts -Bersuchs ;

Nachm . 4 Uhr : J . A .- S . gegen Marie Lägler vo» Güg¬

lingen « ege» KindSmordS .

Lettin . (Mittheilungen auS der StadtrathS - Sitzung )

vo» gestern . DaS OrtSstaiut über den Beizug zu dm Kosten

der Herstellung von Straßen und Kanälen soll dem Antrag der

Baukommission entsprechend , aus eine Reihe weiierer , theils vor¬

handener , td -il - im Entstehen begriffener Straßen ausgedehnt
werden und soll dieserhalb Vorlage an den Bürgerausschuß ge¬

macht werdegj Mos eine Eingabe einer Unzahl GeschäflSfirmen
diger Forisühruna der

ß^ . -derart . daß gedachte
rM suid . wird zu er-
H^ ^ augriffnahme und
' ? ,Mgeordnet werde .

Me
'
,1>er Kaiserstraße

z- wenn eine der
jeweils nur die

La-inälsiraße lieamde «

der « iMchxNjKaiselstroße wegen . ,
KanMafi
Arbeiten, .^ »
Wider». . . MLMß die thuols . . . .
Volluidnnq

'
KLr̂ kitrfffmden KzMH

Uebrigr «- vMe hfe ganze b-ezeichjM
nicht zu gleich^ : Zett kaaalisirt . sllstdp

"'

Rad 'mlkraßra mit einem Kanal versei
rechts «ud link- von der b treffende
Stücke zur Kanalisiruag . Dir KaiserstraIr erhalte nämlich keinen

durchlaufenden Kanal , sondern werde in die Kanäle der die

Kaiferstraße schneidenden Radialstraßen entwässert . Unter diesen

Verhältnissen und im Hinblick auf die Breite der Kaiserstraße
werde von der Durchführung der Kavasisalion eine irgendwie
erhebliche Beschwerde für die angrenzenden Geschäftsleute nicht

zu erwarte » sein. — Auf Antrag der Baukommission wird be¬

stimmt , das die Unterhaltung des nördlichen Gehwegs (Kiesweg )
der GgrteysirüßeVvM,der Beiertheim » Allee bis zur Kurven -

str <H « mit VWüoH
'
IM 1- Juli d . I . an durch die Stadt be¬

sorgt wirh, / ,M ÄMipzer haben jedoch die Hälfte der Unter -

haltuug ^Mest , MhOtztvar rin Jeder noch Verhältnis der Länge
der an die SliÄße stoßenden Grenze seine- Grundstücks zu er¬

setzen . Der zu « seiende Kostenbetrag beläuft sich auf 50 Pf .
vom laufenden Meier . — Auf Ansuchen von Bewohnern der

verlängerten Leopsttstraße wird die Herstellung eiueS Provisorischen
Kanal - in dieser Straße zur alsbaldigen Ausführung genehmigt .
— Jo letzter Zeit sind im Sommerstrich in 2 Fällen Personen in de»

Landgraben gefallen . Zur Aeußerung aufgefordert , st -llt der

Stadtrath an Großh . Bezirksamt die Bitte » daS Betreten der

Laudgraben - Böschungen zu verbieten und daS Verbot durch An¬

schläge an Ott und Stelle bekannt zu geben . ES soll auch da -

städtische Gelände zwischen Slraße und Landgraben umgepflügt
und besät werden , damit eS als Terrain , dessen Betretung un¬
statthaft ist , erkannt wird . — Ein mit der Firma Hammer <d

Helblioa abgeschlossener Vertrag über die Lieferung von Junker
L Rub ' scheu Oefen sowie von Regulirfüllöfen wird genehmigt . —

Der Knabenkapelle (Kapellmeister Glück) soll die Benützung des

zur Abhsltuqg van Proben eingeräumten städt - Lokals entzogen
werden , nachdem genannte Kapelle zu wiederholten Molen » trotz
Verbots , in WiijhshÜllsern gegen Eintrittsgeld - Erhebung konzerlirt
hat . — Der Verein Karlsruher Wirthe sucht in einer Eingabe
um Erlassung « ui - , OrtSstatuts dahin nach , daß die Erlaubuiß
zur Errichtung neuer Windschatten in hiesiger Stadt von dem

Vorhand,enseia eines Bedürfnisses abhängig gemacht werde » daß
ab « bei bereits bestehenden Wirthschafleu beim Wechsel des Be¬
sitzer - sind Erörterung der Bedürfnißfrage nicht stattfinde . Dem
Verein soll erwidert werden , daß der Stadtratb nicht io der Lage
sei , däS gewünschte Ortsstatut dem Bürgerausschuß zu empfehlen .
Die Meinung , daß die Zahl der Wirthschaften hier sich unge -

uuffe » vermehrt habe , sei nämlich eine irrthümliche , indem gegen¬
wärtig zwischen ihr und der Einwohnerzahl noch ganz dasselbe
Berhältuiß bestehe , wie schon vor 10 Jahren (1875 42,895 Ein¬
wohner , 127 Wirthschaften , 1 Wirthschaft ans 338 Einwohner ,
1885 mindestens 53 .5(X1 Einwohner , 159 Wirthschaften , 1 Wirth¬
schaft auf 336 Einwohner ) . Em Ortsstatut , welches nur die
Errichtung neuer Wirthschaften von der Bedürfnißfrage abhängig
mache, bezüglich der bestehenden Wirthschaften aber für den Fall
der Veräußerung . Vererbung rc . die Erwägung der Bedürfnis¬
frage auLschließe . sei gesetzlich nicht möglich . — Großh . Bezirks¬
amt lheitl ein Erkenntniß des BczirksrathS mit . wonach die Be¬
schwerde von einer Anzahl benachbarter Grundeigeulhümer wegen
de- Dampfhammer - Betriebs der Maschinenbau - Gesellschaft als
unbegründet adgewiesen wurde . — Herr Stadtrath Desepte wird
zum stellvertretenden Mitglied der Rheinbad -Kommission ernannt -
— Das Großh . Bezirksamt theilt einen Erlaß des Großh . Mini¬
steriums des Innern mit , wonach dem Gesuch des StadtrathS
auf Aufhebung der Kaminfeger - Kehrbezirke nicht entsprochen
werden konnte , dagegen eine Revision der ortSpolizeilichen Vor¬
schrift über die Kaminreinigung empfohlen wird . — DaS Großh -
Bezirksamt veranlaßt den Sladtrath , eine Persönlichkeit in Vor¬
schlag zu bringen , welche zur Untersuchung von wegen Undicht¬
beit verdächtiger Abortgruben geeignet ist . Es wird für dieses
Geschäft Bauführer Rostock bezeichnet- — Em Gesuch der Heb¬
amme Dietrich um Erlaubuiß zur Errichtung einer Privat Ent¬
bindungsanstalt wird Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorge -
legt . — Die Lieferung des Papier - und CouvertenbedarfS bei
der städt . Verwaltung wird nach vorausgeheuder Soumission für
die Dauer eines Jahres der Firma Gebr - Leichtlio als der
Mindestforderudeu übertragen . — Die Arbeiten der unterirdischen
Entwässerung der städt . Gebärche Spitalstraße 28 und 29 und
Schwaoenstraße Nr . 2^ 8, 10^-und 12 werden dem Baugefchäft
Kendrick und Augeusteio , welche- daS niederste Angebot eingelegt ,
übertragen . — Zur Herstellung d - r Wasserleitung io verschiedenen
Straßentheilen der Stadt soll beim Bürgerausschuß Antrag auf
Bewilligung der Summe von 18,470 M . , aus Mitteln de-
Grundstocks , gestellt werde ». — ES wird mitgetheilt , daß Wild -

Mel - « yd Geflügelhändler Püllmaan , welcher wegen Verbrauch -

steueoHinterzuhung schon 9 Mal bestraft wurde , wegen des
gleichen Vergehens nun zum zehnten Mat zur Anzeige gebracht
worden sei. — Gin Gesuch de» 17 Jahre alten Emil Bäuerle
um AuSwanderuugSerlaubuiß wird dem Großh . Bezirksamt be-

fürsvortesd vorgelegt . — Vom Friedhof find im Monat Mai
folgende Tapeff eingegavgen : Vorbehalts - und Beisetzung - taxe»
auf Rabattenpliitzeu 1475 M .» Taxen für Begräbnisse , und zwar :
1? Bttkräbnisse I . Klaffe 2017 M . . 9 Begräbnissen . Klaffe
79tz,M . ÜLBegräbnisse III . Klaffe 1130 M . 60 Pf . . 46 Be -

gräbmffe von Kindern 484 M . , Taxe » für Assetzry von Grab »

steines ^LSo M .
* Bade » , 12 . Juui . (Frequenz . — Gischepck -e für

denPdufionSfond de - KurorchesterSA —Die Zahl
der ln dieser Saison hier augekommenen Fremden dürfte mit

Einschluß de- heutigen Tage - 15,000 betragen . Herr Oberbürger¬
meister Gönner erhielt gestern mit einem Schreiben de- KabiuetS -

ratheS ». d . Knesebeck 150 M . , im Allerhöchsten Auftrag Ihrer
Majestät der Kaiserin , zu dem vorgestern stattgehadtea Konzert
für dm PensionSfondS de» städtischen Kurorchefter ». Ferner er¬
hielt der Herr Oberbürgermeister mit Schreiben de » Herr » Ritt¬
meister - v . Ziegrsar im Aufträge Seiner Hoheit de» Herzog - von

Sachseu - Altenbnrg 100 M . zur Verwendung im Interesse des

KurorchesterS . Herr Broadwood auS London hat bei Veran¬

lassung desselben Konzert - Herrn Oberbürgermeister Gönner

ebenfalls 100 M . für den PensiooSfond » gesandt . Diese reichen

Spenden sind ein hocherfreulicher Beweis von der Theilaohme ,
dessen da - neu gegründete segensreiche Institut in den aller¬

höchsten Kreisen , wir in denen vermögender Kunstfreunde sich zu
erfreuen hat .

§» Pforzheim , 13 . Juni . (B o rs chu ß v er ein ) Zur Er¬

gänzung der io Nc . 135 der „ Karlsruher Zeiiung " mitgethrilteu
Notiz betreffend die von dem Vorschußv -rein Pforzheim im letzte»

Geschäftsjahr erzielten Ergebnisse istFolgendeS zu bemerken , daß dir

gestrige unter Leitung deS Vorsitzenden deS AnssichtSratheS . Herr «

Ferd . Zerrenner . staltgefuodene Generalversammlung die Berthei -

lung einer Sproz . Dividende einstimmig gutgeheißen hat . ES muß
hiebei aber bemerkt werden , daß die Erträgnisse ttne ziemlich höhere
Dividende gestattet hätten , wenn der eigentliche Nettogewinn

zur Vertheilung gelangt wäre . In anerkennmSwerther Fürsorge
hat der AussichtSrath aber zunächst an dem Werth von früher
übernommenen 7 Häusern die Summe von 7094L M . abgeschricbeu
und deuiR - serveconto , der nun die Höhe von 48,646,60M .hat , den Be¬
trag von 1557 .32 M , zugewiesen . Ohne diese Ab - bezw . Zuschrei¬
bungen hätte eine Dividende von 8 Proz . gewährt werden kön¬

nen . Bezüglich der Häuser , welche der Verein in den verflossenen
kritischen Jahren als Kreditor übernehmen mußt - , ist zu bemerken ,
daß zwei davon verkauft wurden , wobei der Verein obue merk¬
lichen Schaden davon kam . DaS Mietherträgniß der übrigen
Häuser beträgt durchschnittlich 4Vr Pro ». Netto . Bemerkt wird
uoch , daß in vorletzter Generalversammlung schon die Ermäßi¬
gung deS Zinsfußes für gewährte Vorschüsse beschlossen wurde .
Beamte deS Vereines sind : die Herren W . Hepp Direktor . I .
Heiotz Buchführer , E . Lutz Kassier .

Mannheim , 12. Juni . (Wasserleitung .) I » der

nächsten , auf dm Donnerstag kommender Woche festgesetzten
Sitzung deS VürgerauSschuffeS wird Herr Ingenieur Smreker
über die Vorarbeiten für die WafferleituogS - Anlage , insbeson¬
dere über die Resultate der von dm Sachverständigen abgege¬
benen Gutachten Bericht erstatten . Der Bürgerausschuß wird io
derselben Sitzung Beschluß wegen Gewährung eines ferneren
Kredit - für die Vorarbeiten zu fassen haben . Ja der letzte»
Stadtraths Sitzung wurde der Kostenvoranschlag für die Wasser¬
versorgungs -Anlage mitgetheilt . Wir entnehmen demselben , daß
für die auf 2,004 000 M . veranschlagten Grsammtkosten folgende
Vertheilung angenommen ist : Wassergewinsnnq 300,000 M „
Pumpstation 288,300 M -, Zuleitung 530 .000 M . , Hochreservoir
244,000 M . , Vertheilrmgsnctz 537/00 M . . Bauleitung 30,000
Mark , Allgemeines 10,700 M . , zusammen 1,940,000 M . . hiezu
für Geländeerwerb inkl. Holzbestand 64,000 M . Der Stadtrath
hat den Kosteovoranschlag zunächst einer Spezialkommission über¬
wiesen .

* Wertheim » 11 . Juni . (Der gestrige Viehmarkt )
war mit allen Gattungen Vieh stark befahren , jedoch war daS
heiße Wetter dem Handelsgeschäfte nicht förderlich , weshalb die
Peise stark zurückgingen . Man kann ann -hmm . daß der Preis
bei schwere» Gangochsm gegenüber dem vorhergegangmm Markt
50 M . Pro Paar differirt . DaS Geschäft war im Allgemeinen
eia erschlaffendes und blieb viel Vieh unverkauft . ES waren zu-
getriebm : Kleinvieh 377 Stück , Großvieh 298 Stück , zusammen
675 Stück , und stellten sich die Preise wie folgt : für Gangochsm
daS Paar auf 700 - 850 M . . Mastochsm 803 - 850 M . . Stiere
400 550 M . . Rinder daS Stück 100- 260 M „ Kühe 150 - 330
Mark je nach Schwere und Qualität .

* Kehl , 12 . Juni . lTurnfest .) Unsere Stadt rüstet sich
bestens zum Empfange der zu dem morgen hier beginnenden
Turnfeste deS Turogaues Unter - Elsaß eintreffmdm Turner . Ja
den Straßen werden Triumphbogen gebaut . Die Hauseigm -

thümer werden die Häuser durch Fahnen und Laubgewinde ziere».
Morgen Abend findet im „Anker " ein Festbankett statt , an welchem
auch die Straßburger Turner theilnehmm werden .

V . Freibrrrg , 12 . Juni . ( Schützengesellschaft . ) Die

Theilnahme , die der Schützengesellschaft anläßlich ihrer bevor¬

stehenden Festlichkeiten entgegengebracht wird , ist eine über Er¬
warten große . Die Ehrengaben fließen sehr reichlich und konnte
bereits im ursprünglichen Programm eine sehr günstige Amde -

rung eintreten , sofern die für Prämien festgesetzte Summe um
1000 M - erhöht werden konnte. Die Frequenz des Festes wird
aller Voraussicht nach eine sehr lebhafte sein , da schon jetzt die

Zahl der Anmeldungen eine sehr namhafte ist. Der Festzug ver¬

spricht imposant zu werden . Das Entgegenkommen einer An¬

zahl hiesiger und auch auswärtiger Vereine unterstützt die Be¬

mühungen des Bereinsvorstandes in dem Maße , daß letzterer
seiner Aufgabe bezüglich des Arrangements der Festlichkeiten in

vollem Umfange gerecht werden zu können hofft . Die Schützen¬
gesellschaft gibt sich dem Erwarten hin , daß das Publikum durch

Beflaggen der Häuser das seit 50 Jahren zum erstenmal wieder¬

kehrende Fest verherrlichen helfen wird . Das reichhaltige Fest¬

programm hat , wie man uns mittheilt , inzwischen manche Er¬

weiterung erfahren . Die Tage vom 14. » 15. und 16 . Juni
werden unserer Stadt und ihren Gästen des Interessanten sehr
viel bieten. An Prämien werden etwa 3500 M . vertheilt werden

können.
— (Schwurgericht .) Als sechster Fall kam gestern Vormittag

die Anklage geg n Karl Felder von MeerSburg , früher Eisenbaha -

Schaffner , jetzt wohnhaft io Freiburg , und deffen Ehefrau Wege»

Meineids zur Verhandlung . Die beiden Angeklagten hatten ia

der Schöffengerichts -Sitzung hier am 20 . Januar d . I . als be¬

eidigte Zeugen zu Gunsten der wegen Uebertretung sittevpolizei -

sicher Vorschriften damaligen Angeklagten nachweislich wahrheitS -

widrige Angaben gemacht . Die hi -rwegen gegen sie erhobene

Anklage wurde durch die beutigeu Beweiserhebungen dahin be¬

stätigt , daß sie mit jenen ihren Anssagen wissentlich falsches Zeog -

niß abgelegt haben . Demgemäß erfolgte die Verurtheiluog der

Felder ' schen Eheleute wegen Meineid » zu 1 Jahr 8 Monate »

und bezw . 1 Jahr Zuchthaus . Hierauf folgte io der Nachmit "

tagSsitzung die Anklage gegen deo Posthilfsboten Wendel, » Köpp «

von Merdingen wegen erschwerter Unlerschlaguug vou in göttlicher

Eigenschaft empfangenen Geldern , Fälschung von Privaturkuvdeu

und Unterdrückung von Briefen . Die Verhandlung eudrte um

der Verurtheiluog deS Angeklagten zu einer Gefängnißstrafe von

8 Monaten . ^

W Vom Bodensee , 11 . Juri . (Straßeob auteo . 7"

Getreideverkehr . — ObstauSsichtrn .) Nach dloord

nung der Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Koofta «

haben die technischen Arbeiten zur Herstellung der neue « Strap

von Stockach nach Kenzinge » iu der zweiten Hälfte dieses Man «»

z« beginnen . Mau hofft , diese Straße di» zum Herbst d. tt-

volleudeu zu können . Die — ebenfalls genehmigte —

Slraße vou Stockach nach Liptiage » soll erst im nächste»

in Angriff geuommeu werden . — Auf dem jüngsten Getrer « ^



« alkt in Ravensburg betrug die Gelammtzufiihr 1313 Ztr . , wo¬
von 1661 Ztr . verkauft wurden . Der Preis für Weizen blieb
unverändert ; daS Korn dagegen erfubc einen Abschlag um 23 Pf . ,
— der Roggen einen Aufschlag um 30 Pf . und der Hafer einen
solchm um 16 Pf . Pro 50 Kilo . Ja Kempten stieg der Roggen
um 39 Pf . und die Gerste um 39 Pf . per Zentner . — Auf der
Strecke Ludwigshafen - Ueberlinaea steht für Kirschen und Birnen
Hne überwiegend gute Obsternte in Aussicht . Die Apfelbäume
scheinen dort keinen so reichlichen Ertrag , wie im Vorjahre . zu
liefern .

^ Vom Bodensee , 12 . Juni . (Temperatur . — Land -
wirthschaftliches .) Die Temperaturerniedrigung , welche oft
um die Mitte Juni stattzufinden Pflegt , ist auch heute zur Gel¬
tung gekommen , indem die Quecksilbersäule auf 4 - 6 Gr . R . in
der Frühe herabging . — Der gestrige Regen , von den Land -
wirthen freudig begrüßt , hat auf die Vegetation den wohlthätig -
ste» Einfluß ausgeübt . Der Ertrag der Futtergewächfe dürfte
die gehegten Erwartungen an manchen Orten übertreffen . Zweck¬
mäßig erscheint es , den Klee bei beginnender Blüthe , je nachdem
Boden und Klima es gestatten , drei - oder zweimal zu mähen ,
und es ergibt sich dann aus dem Wachsthum und der Entwick¬
lung des Klee 's von selbst, wie oft zu mähen nöthig oder räth -
lich wird . Unter unfern wirthschaftlichen Verhältnissen kann jedoch
der günstigste Zeitpunkt nicht immer eingehalten werden . So
tritt bei der Verwendung des Rothklee 's zur Sommer -Stall -
fütrerung nicht selten der Fall ein , daß «och vor dem Beginn
der Blüthe mit dem Abfüttern des Klee ' s begonnen werden muß
weil hierbei der Grünklee häufig in einem relativ langen Zeit¬
raum zur Verwendung gelangt und es daher gerathen ist, dami ,der letzte Klee nicht zu hart werde , zeitig zu mähen . Die Mäht
empfiehlt sich auch bei sehr üppigem Klee , der , ohne zu blühen ,
eine Höhe von 0,6 bis 1 m erreicht hat und zum Lagern sich
neigt . Sollte der erste Schnitt unter sehr trockenem Wetter leiden ,

ffo ist die Aberntung zu beschleunigen , um etwa im zweiten Schnitt
einen üppigeren und gleichmäßigeren Wuchs zu erzielen .

« Meine Nachrichten ans dem Srohherzogthnm . In
Konstanz stürzte der Kaufmann A . in der Nacht auS dem Fenster
seine- im Mansardenstock gelegenen Schlafzimmers und wurde
srüh lobt vor dem Hause gefunden .

Theater und Kuuft.
* ( Großh . Hoftheater .) Die Münchener , deren Gastspiele

eine Reihe schöner und künstlerischer Genüsse gebracht haben ,
werden sich Montag den 15 . definitiv verabschieden , um ihre Vor¬
stellungen in Wiesbaden aufzunehmen . Als gewiß allen Theater¬
freunden willkommen wollen wir berichten . daß die Münchener
sich mit einem heitern Stücke verabschieden werden . „Der Protzen¬
bauer "

, eine Gebirgspasse , von Hartl -Mitius bietet insbesondere
den humoristischen Darstellern des Ensembles reiche Gelegenheit
zur Darstellung ihnen zusagender Rollen . Gestern Abend brachten
die Münchener eines ihrer besten Repertoirestücke : „ Im Aus -
tragstüberl " zur Aufführung , mit jenem starken und allgemeinen
Erfolge , der die meisten ihrer Vorstellungen begleitet .

* ( Grotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Gesammt -
gastspiele der Mitglieder des königl . Theaters am
Gärtner - Platz in München unter Leitung des königl . bahr .
Hof -Schauspielers Herrn Max Hofpaur . Sonntag , 14. Juni .
Extra -Vorst , außer Ab . 5 . Gesammtgastspiel : Der Herrgott -
schnitzcr von Ammerga « . Anfang 6 Uhr .

Berschiede « es .
— Berlin , 11 . Juni . (Der Müggelsee ) , welcher gestern

stark erregt war , hat leider abermals (in der Nähe von Friedrichs -
Hagen) drei Opfer gefordert . Von den um 9-/, Uhr Vormittags
mit dem „Nelson " ( Besitzer Herr Köhnemann ) anSgefahreaea
vier Personen sollte nur einer , ein Herr Breslauer aus Berlin
lebend daS Land wieder erreichen , während die übrigen , der ge- -
nannte Herr K . , ferner ein Hauptmann Schulz vom SO. Infanterie¬
regiment , sowie Bankier Bernard , Besitzer der Müggel » ein in
Sportkreisen sehr bekannter Segler , ertrinken . Die Leiche des
Herrn Bernard wurde um 8 Uhr Abends von der „ T '.tania ",
an den Mast deS uvtergegangenen BooteS geklammert , aufge -
funden und an 'S Land geschafft, während die Leichen der übrigen
Verunglückten gestern nicht mehr aufzufiaden waren . Der ge¬
rettete Herr BreSlauer sagt aus , er habe mit dem verunglückten
Bernard sechs Stunden bei dem Mast auSgchalten » als sich bei
Herrn K . Zeichen deS Irrsinns gezeigt hätten und er deßhalb
sein Leben durch Schwimmen zu retten gesucht habe . Beinahe
unbegreiflich muß eS erscheinen , daß den Verunglückten , welche
schon gegen Mittag zurückerwartet wurden , erst so spät und
überhaupt zu spät Hilfe zugesandt wurde ; man bemerkte die
Mastspitze des untergegangenen Fahrzeuges erst Abends in der
Richtung deS Teufelsees . Von den Todten waren zwei ver -
heirathet . Köhnemann und Bernard , Letzterer war auch uo ch Fa¬
milienvater .

— lDie „ Weimarische Zeitung " veröffentlicht einige
wichtige Ziffer « i « Bezug ans Echiller ' s Einnahmen .)
Danach beträgt die Gesammlsumme , welche Schiller von seinem
Verleger Cotta in Stuttgart erhielt !, 30,000 fl . während einer
Arbeitszeit von 11 Jahren . Man darf dabei nicht vergessen ,daß hrr Gewinn , den der Buchhandel auS dem Verlag der
Schiller ' schen Werke gezogen haben wird , gegen Ende des vorigenund zu Anfang deS 19. Jahrhunderts kaufmännisch noch nicht zu
schätzen war , zumal da der Buchhändler jener Zeit seine besten
flatrrnehmungen durch die Freibeuterei deS Nachdrucks gelähmt
k»h . Ungleich größer ist die Summe , welche Cotta an die Wittwe
und an die Erden bezahlte . Au Charlotte v. Schiller wurden
»ezahlt 1812 für den Verlag sämmtlicher Schriften auf 7 Jahre10.000 Thaler . 1817 auf 6 Jahre 10,000 Thaler , 1825 weiter
Honorar auf 6 Jahre wieder 10,000 Thaler . Nach CharlottensTod fordert Ernst v . Schiller für Abtretung des -azeoeu Verlags¬
recht- auf 25 Jahre 70,000 Thaler ; so viel seien ihm „ von einem»er ausgezeichnetsten Buchhändler Deutschlands " geboten worden ;Wenn Cotta binnen 11 — 12 Tagen eine Annahme deS Vorschlageswcht auispreche , werde er mit dem „ gemeldeten Bieter abschließen ".Evtta hat eS angenommen . Demnach leistete er als finanzielles
Atqmvalent für den Verlag der Schiller ' schen Werke im Ganzend» Summe von annähreud 390 .000 Mark , einschließlich der
Hoffte des Honorar - von 8000 Thalern für die erste Auflagede- Soethe - Schiller ' schen Briefwechsel - .

^ ( An - Paris ) wird, 10 . ds . . geschrieben : Ja den letzteäbiei Tagen ist nunmehr noch eia Testament Victor Huü » s , auS dem Jahre 1881 stammend , aufgefunden wordei
Diese - neue Dokument ändert die Bestimmungen der früher «
Atwilligcn Anordnungen iu einigen Punkten : so erhöht eS die Fco« dumd Lockroh ausgesetzte Leibrente von 10,000 auf 12,000 Frc
^ Betreff der Anordnungen . welche den Herren Auguste Vo

> Paul Meuricr und Ecnest Lesbare die Autheile an d<* "täguisseu der noch zu veröffentlichenden Werke festsetz n . fir

bisher keinerlei Aenderungen gefunden worden und bleiben diese
in der von uns bereit - gemeldeten Weise bestimmt . Ein neuer
Testamentsvollstrecker ist in d -m letzten Testament « ebenfalls ge¬
nannt , Herr Leon Sah ; die Bezeichnung deS Senators der
Seine -et- Oise hebt alle früheren Ernennungen der Testaments¬
vollstrecker auf . Herr L§oo Sah soll die ihm anvert : aute Mission
angenommen haben . Das Testament auS dem Jahre 1881 ist
das einzige , welches ganz von Vic or Hugo eigenhändig ge¬
schrieben wurde .

- Pari - , 11 . Juni . (Die dunkleAffaire des Ihr,mach ex
P el) wird heute vor den .hiesigen Geschworenen zur Verynttdlung
gelangen . Bei dem all gemMn '

Interesse , weffhK NdWIachaußerordentliche Fall erregen Hftd , dürfte es
den Leser zunächst mit deüHMMkteu 8ekannkzi ? M,Wtt/ ° PEder 1319 in Savohen giMmÄ ünb hier sei? JaWnÄni ^ der
absonderlichsten EMekzeLWWWt unter d^ ArökaMMiMFrauen durch Vervis ^ rMHich AäÜMrrge VerbreünHa fiijs - derWelt geschafft zülanger
dem Ruf eines WM -

,
*

HKrUitre » Menschen . Attiken ver¬
schiedenen Quartrerer ^ WH ^ : bewohnte , bis er sich zuletzt in
Montreuil niederließ , suchte' '«t die üble Meinung , die man von
ihm hatte » dadurch zu bekämpfen , daß er sich ein gewisses äußeresAnsehen gab und den Einen erwiderte , er sei Professor an der
Sorbonne » bei Anderen sich als Ritter verschiedener Orden auf -
spieltc . Sein Verbrecherleben soll er 1879 in seiner Wohnungin den Ternes begonnen haben , wo er einen Pavillon rniethete ,der hinten im Garten einer Passage ziemlich vereinsamt tag . Hierbeschäftigte er sich mit Chemie und soll verschiedene Versuche mit
zwei Frauen Marie Mahoin und Eugöme WerKm , « UgestMhaben , von denen die Elftere ihm die Wixkhschaft sflokMMHrcnddie Letztere seine Maitresse war . Bei MaM MWÜi

"stellte sichbald Erbrechen und heftiger Durst ein ; KhMen -
haus transportirt und dort geheilt . KxjttMeM . .NWDerdaran , daß ein Vergiftungsversuch die MfDe 'Wxr '' Mänkyeit
sein könne ! Drei Wochen später erkrankte kn ähnlicher Welse die
Maitreffe Pel 's . Diese blieb im Hause Pel 's , aber niemand
weiß , was aus ihr geworden ist. Nur die späteren Vorkomm¬
nisse lassen vermuthen . daß Pel hier schon die Reihe seiner Ver¬
brechen begonnen . Bald nach diesen Vorfällen verließ Pel seine
Wohnung , wo die Merser verschwunden war , und ließ sich in
der Avenue Kleber , nicht mehr als Chemiker , sondern , wie früher ,als Uhrmacher nieder . Er machte hier die Bekanntschaft der
Eugeme Buffereau , die in einem großen Delikatessengeschäft des
Quartier des Champs Elysse als Verkäuferin angestellt war und
etwa 4000 bis 5000 Fr . im Vermögen hatte . Am 26. August ,1880 verheirathete er sich mit dieser Unglücklichen , die schon zwerMonate später in Folge heftigen Erbrechens starb . Einige Tage "
vor ihrem Tode wurde ein Arzt zur Kranke « gerufen , der sonder - .barer Weise wieder nicht den leisesten Verdacht hatte . Auch dre
Aufmerksamkeit der Polizei wurde auf den Tod der '

Engenie
Buffereau erst nach dem Verschwinden der Elise Boh/mrer . des
letzten Opfers Pel 's gelenkt . Die Reste der E . BuMreaff sind
letzthin während der Untersuchung ausgegraoenMirden ? Obgleichdie Leiche schon vier Jahre begrabenM ist ffemb '

ch Äenfltch guterhalten , was nach den Chemikern beweist, baß/m demÄtgänen
Arsenik vorhanden war . Man hat in der Thät '

/ÄeKe .Mbstanzin geringer Menge in der Leiche vorgefunderr , ist aböilÄöch ' sticht
einig darüber , ob diese Quantität genügte , die Bikfssrcau Zutödte » und ob das Arsenik nicht vielleicht in best von . ihr pvsür -
birten Medikamenten enthalten war . Ein Jahr nach dem Todeder Eugeme Buffereau heirathete Pel Angtzle Brllisle - welcheeine Mitgift von einigen tausend Franken hatte . Er wollte nichtsvon einem Ehekontrakt wissen und suchte auf alle Welse seine
Schwiegermutter dazu zu bewegen , ein Testament zu Gunsten
seiner Frau aufzusetzen . Wenige Monate nach der Perrary irellie
sich bei Frau und Schwiegermutter Pel 's (die ebenfalls in seinem
Hause wohnte ) . wieder Erbrechen und Durst ein . Die beiden
Frauen waren im höchsten Grade entsetzt ; die Frau Bellisle
hatte ihren Schwiegersohn sofort im Verdacht , um so mehr , da
dieser die polizeiliche Erlaubniß erhalten hatte , giftige Sub¬
stanzen aller Art zu verkaufen , und sein Laden mit diesen
gefüllt war . Die Schwiegermutter machte sich aus dem
Staube und empfahl ihrer Tochter an , auf ihrer Hut zu sein .Ein Jahr nach seiner Heiralh ließ sich dir Uhrmacher und
Chemiker Pel dann in Nanterre nieder , wo er mit einer gewissenElise Bohemer , die ihm Geld geliehen halte , ein intimeS Ber -
hiiltaiß anknüpfte . Pel ' s Frau verließ in Folge dessen seine
Wohnung und ging zu ihrer Mutter zurück. Pel , meint man ,war damit zufrieden , weil er jetzt freie Hand hatte und ungestört
seine gegen die Bohemer gerichteten verbrecherischen Absichten zur

Ausführung bringen konnte . Er wechselte wieder sein Domizil
und ließ sich mit der Elise Bohemer . der er nach und nach all ihr
Geld abgenommea hatte , am 21 . Juni 1884 in Montreuil nieder .Die Wohnung Pel 's in Montreuil besteht auS einer Reihe höchst
sonderbarer Zimmer . Dem Präsidenten deS Geschwornengerichts ,der daS Appartement selbst besucht hat » ist besonders ein ganzdunkles Kabinet ausgefallen , wo sich ein großer Ofen an - Back¬
steinen befindet , der vielleicht zur Verbrennung der Bohemer ge¬dient hat . Sicher ist, daß auch sie , nie alle Frauen , die mit Pel
zusammenwohnten , bald nach ihrer Ankunft in Montreuil von
demselben Erbrechen und demselben heftigen Durst befallen wurde .Sie wand sich auf ihrem Belte vor Schmerz und wagte keine
ihrer Nachbarn zur Hilfe zu rufen , da ihr Pel den Verkehr mit- diesen untersagt hatte . Als sie eine - Tage - allein geblibe » war ,rief sie trotzdem die Frauen Chernrl und Deveu , die io demsel¬ben Hause wohnten . Diese suchten ihr umsonst einige Linderung
zu verschaffen . Zehn Tage später hat man nichts mehr von der
Bohemer gesehen und gehört . Die beiden Frauen Chernel und
Dev -u werden die zwei wichtigsten Belastungszeugen sein. Sie
versichern , daß sie eines Tages » nachdem die Elise Bohemer schon
verschwunden war , in Abwesenheit Pil 's auf eine Leiter geklet¬tert sind und durch eine Scheibe in das dunkle Kabinet geblickthaben . Sie sahen hier daS Bett der Elise in größter Unordnung »auch im Kabinet selbst lag alles durcheinander . Ueberäll auf demBoden war Chlor gestreut , als wollte man dadurch üblen Geruch
beseitigen . WaS aus der Elise Bohemer geworden ist , vermagindeß Niemand mit Gewißheit zu sagen ; die Gerüche , welchedie Nachbarn Pel 's wahrgenommen haben wollen , scheinen darauf
hinzudevten , daß Pel die Elise Bohemer stückweise in dem Ofende- dunklen Kabinet - verbrannt hat , in welchem eine Zeit langTag und Nächt -eiü großes Feuer gebrannt , dessen Schein durchdie SchMen -fichtbm? wurde . Die Reste , die man in dem OfenunVtztt einK °SStji -Kestmde » hat . mit der Pel die Leiche getheilt
Habens sokk .-> ff«G MMltig geprüft und als von animalischen
SnbffarHW hDnhretld befunden worden . Pel behauptet natür -
Uch ^ diMsGM 'OWohkmer ihn Plötzlich verlassen hat in einerDr - schkK'tzelcĥ sieSstlbst im Faubsurg St Antoine geholt habe .DkeiN 'achdärV haben indessen weder die Elise noch den Wagengesehen und die Chemiker glauben , daß sie in Rauch aufge -
ganaen ist.

- - tzoÄPoH, 1L , Juni . (DaS Indische Museum ) , eine« erhoffe nMM ^ Sämchlllng . welche sich neben der Ausstel¬lung füAEMünMi «Md . ist abgebraunt . DaS AuS-
st^ luzSDMMlM ^ - lOrejse ebenfalls in Gefahr.

gnugomrSLeueßte Telegramme.
Ser Redaktion eingetroffe ? .)

Wmj . Seine Majestät der Kaiser besuchte
gestrrnMbend wikderum die Oper und unternahm heute
Nachmittag eine Spazierfahrt . Der Kaiser beabsichtigt ,soweit bisher bestimmt ist , nächsten Donnerstag , Abends8 Uhr , nach EmS abzureisen . Morgen soll Graf Schu -
waloff , am Montag sollen Kasson und PeMeton vom
Kaiser empfangen werden .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in KaÄsruA .

Familierrrrachrichte ».
IkarlSrnhe , Auszug a« S de« Etaudesbnch -Regifter .
Geburten . 11. Juni . Karl Friedrich , V . : MagnuS Leh¬mann , HilfSschaffae r . — 13. Juni . Rolf Richard Karl Felix , V . :Beruh . Cößmann , MMekt .

"
7,

Eheaufg ^ öoW IlslKchf . Fridolin Eisele von Albert ,Eisenbahu -HilfLschaff -ier hier , mit Theresia Ehemann von Bruch¬hausen . — 13. Juni . Fried ». Kohlenbecker von Bruchsal , Schuh¬macher hier , mit Sath . Ockenfnß von Oberkirch.
Todesfälle - 12 . Juni . Edwin Rohreck, Ehe « . . Kaufmann ,63 I . — Emilie , 1 I . 1 M . 12 T . , B . : Karl Rapp , Blechner .

Witterungsbeobachtmrgea der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
Darom. Lhrrmom.

Wl>
^

in 0.
«bsolut«
Feucht ,
in mi„

Relative
Wind . Himmel .

12 . Nacht » » Mr 756 6 1- 15 8 73 55 NEo bewölkt
13 . Mrg ». 7 Uhr 756.3i -s- 14 0 65 55 NEr klar
„ MttgS. 2 Uhr 7532 ^ / 250 60 26 NE . »

Wafferftand deS Rheins . Maxau , 13 . Juni . MrgS . 4 .23 m.

Wetterkarte vom 13 . Juni , Morgens 8 Uhr.
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S t - , vomEsImn 18» 7
GtaatSpapttreridT -SchiPubMUeeie « .^ Deutsche Reichst ^ nWagtSahnÜaÜri 243

104*/,Lombarden

§ÖeAtt . Gvw« « r ÄW KÄM .
" Silberrim Sr ' /^LüKock?Büche«4°/o Unaar .Goldr . 80^ /, , Gottherd
1S77r Nüssen
1880c .U. Orievtauleihe
Italiener
Egyvter
Spanier
5°/» Serben

Banke « .
Kreditaktien
DiSconto Com -

mandit
BaSler Baukver.

104
165*/.
Er

asrer roauwer. 144-/° Staatsbahi„ MstädterBank Z4l 'L Lombarden
^ ,Serb .Hhp .Od .

^
kA ^

Berks»,
Defl .^kr «diz«kh,z

96°/, Loose . Wechsel re .80«/. , Wechsel a. Amst . 169 —
59°/,l „ „ Land . 20 39
85°/, . . Paris 80 .87
65Vt > „ , Wien 161.—

59«/„ ' NapoleonSd 'or 1S. I8
1 rivatdiSconto 2 /̂-
Bad . Zuckerfabrik 89 °/,Alkali Wester . —

Rachdörfe .
Kreditaküe« 235 */,
Staatsbahn 243

imbardm . 114 °/,
Tendrnzr still .

.n,x.

86 -/

235*/

1S2.- ,
144°/»

, Mul ?

- >ardetz
Di «cn.- Cor ^ .^ .
Lkmrnhüttr '-" '
Dortmmcher
Marievbwch « V
Böhm. NordbahU Z- ssniOttvwaiw

Tendeni : — Tei^ nr:

gnui *

im knuHgr/ ,
S« i.-
SSt .—

Uederficht der Witterung . Die WittecungSlage bat sich nur wenig »erändert. Eia Maximum , an Höh« etwa- abnehmend,erstreckt sich von Irland bis Ungarn, « ährend iu Lappland und Finnland Depressionen lagern. I » Frankreich » Crvtraleuropa undim Ostsee- Gebiete ist die Temperatur überall gestiegen, so daß in Deutschland die normale stellenweise wieder erreicht ist. Im nord¬östlichenDeutschland herrscht starker Nord -Nordwind mit wolkigem Wetter , im südwestlichen meist Windstille und wolkenloser Himmel .
(Deutsche Seewarte .)



^ Stall jeder öesondern
dvv Anzeige.

P . 858 . Karlsruhe .
Heute fiüh ^/z7 Uhr ver¬

schied in Folge eines Hirnschlags
unerwartet schnell unser lieber Gatts ,
Vater und Großvater
Haafmauu Karl Edwin Rohreck
lm Alter von 62 Jahren .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1885 .
Im Namen der tiefbetiübien

Hinterbliebenen :
Karl Rohreck .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 14 . Im i , Nachm . 3 ^ Uhr , vom

Trauerhause , Zähringerstraße 45 ,
aus statt .

Todesanzeige .
O . 712 . Bruchsal . H Ute

Morgen 5 Uhr verschied
MM nach kurzer Krankheit im

73 . Lebensjahre der Oberaufseher
der Hausverwaltung

Herr Orkonomie-Msptktor
Joha «« Geiler .

Die Strafanstalt verliert in dem

Verstorbenen einen treuen und ge¬
wissenhaften Beamten , der in 23 -

jähriger Dienstzeit seit Erbauung
und Eröffnung des Zellengcfäng -

nisses mit Hingebung und Ver -

stänhniß seinen oft schweren Beruf
erfüllt hat und den Beamten und
Bediensteten in ehrendem Gedächt -

niß bleiben wird .
Bruchsal , den 13 . Juni 1885 .

Gr . Männerzuchthaus - Verwaltung .
Direktor Eichrodt .

P 79S.2 . Ueberlingen .

Offene Stelle .
Die Stelle des Stadtrechners da -

dahier » mit welcher der Dienst deS
GräthmeisterS (Kornhausverwalters )
verbunden , ist in Erledigung gekommen
und soll alsbald wieder durch einen
Rcchnnngsverständigen besetzt werden .

Der Gehalt als Stadtrechner und
Gräthmeistcr beträgt einschließlich der
Vergütungen für die Nebenrechnungen

> und Führung der Gemeindekrankenkaffe
2000 freie Wohnung im Kornhause
und 250 jährlich für Haltung eineS
Sckreibgehilfeu .

Nur solche Kompetenten , welche schon
in ähnlichen Stellungen lhälig gewesen
sind oder dem Finauzkache ongehören ,
sowie rme Kaution von 3500 zu
stellen vermögen , fiadeu Berücksichti¬
gung .

Bewerbungen wollen innerhalb 14
Tagen unter Anschluß der Zeugniffe
anher eingereicht werden .

Ueberlingen , den 8 . Juni 1888.
Der Gemcinderath .

M . Betz . Bürgermsir .
Mclbert .

LirittS - L lUarlne
1" n»lt UL kvnsio»»r.

8R » RtU » rt , ÜLsSudsrestr . 8.
OlrlAenR : Oso » Hsdrikl «.

Löulel. krsu« . IvKSvksur-ÜLUptw. ». v . I

Kellner , Köche, Portiers ,
Kutscher , Diener . Haushälterinnen ,
Gärtoer , Erzieherinnen . Bonnen , Kcll
nerinnen , Laden «, Büffet - u . Zimmer -
jungfern u . s . w . suchen Stelle durch
I . Müller , Bureau „ Germania "

,
Adlerstr . 36. Karlsruhe . P .509 .4.

189 .

Von verscliioäoven Leiten ist der 6eäan1ce angeregt wor -

cken , in diesiger Ltackt wiederum einen

Kommers alter Korpsstudenten
naeli ^ rt derjenigen vom II . dannar 1879 und 21 . Klai

1881 adrudalten .
Oie Unterzeichneten beeliren sied desskald , an alle „ alten

Herren " der ?uin Xosener 8 . 6 . gedörigen 6orps das kreund -

lielie Lrsuedev ru ricdten , an diesem Veste tdeiirmnedmen

und dies durch ihre ldnterscsirN
' ^ u helcunden .

Oer Lommers wird aw 8sffltz<sg , 20 - -luni 1985 , im

grossen Laale des dentselMt KitztlLLLinas stattLndsn. ,j . .
Llrsssburg l. 8 ., den 30 < U « - i- S8ß . i, -sie

Ik» < 1r , LerirkspräsiAevt . v » » 8v « »sst » r «l ,
Ltrisüs , eaoä. weil . Osirl j As ^ srurZzrucd. Vr .
s . o. krokessor Ot » vt« o , k vkl auvalt . Nur «) » dlimÄK' jd -

ratd. Dr . H «e1iei - . I>ir« :to -. vvn Obar-

regierungsratb . riebt xrLsiäsot . 4- rnt I ^eee
ldvILi »L , danclricbter Li -Iii -. v «»n
Lsedtsauvrlt . 8temZ »eI , Olrerregi- ruoZsrLtb. Nr . 2i » « )st»
rt » 8 , a. o. Vroksssor
kür l-otbrlngen : 8 »tte1 , Lreisäirector , dl ^tr.
k'ür vder -klsas » : Veit , Lrster Liaatsauwslt , NüIimEn ,
1'ür äis fkair , l -auä-eriebikratb , l,aväau .

— — — - O .6971 .
dllt . vis Herren I 'ebttbslluebmer vgrä . » allsten , au clem Lowwere -

absucl mit Garden (Lorxsbanä unä Wpkheäsvlcullß ) au erscheinen .

» vieiingrn bei Kartöruhe .

Dev größte F - Hlenmavkt in Baden
findet am Montag de « SS . Juni d . I . . ,jn Knielinge « , Bahnstation bei

Karlsruhe , statt .
Mit demselben verbünde « ist eine verkoosang vo « 18 Pferde «

u « d Fohle « im Werthe vo « 6000 Mark .

O2 .2L Der Gemeinderalh . < 1 65 io » )

Freiburg im Breisgau .
O .S5S.4 . Das dem Herrn Nnroi » voi » N » 1kn »ai »n gehörige

HauS Salzstr . Nr . 17 mit Seitenbau u . Hintclhaus nach der Schuster «

straße ist mit oder ohne Einrichtung z « verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt
I (b'

. 143Stz .^ ,̂ - LI . linder , Verwalter in ttnii ^ iii ^ ei » (Baden ) .

Met L 8oolb3i! kienenbei-g.
Eröffnet seit dem S4 . Mai . Pensionspreis mit Zimmer von Fr . 4 . 80

an . Französische Küche . reelle Weine . Tadle ö'bö s mit Wein ä Fr . 3.—.

Prachtvolle Fernsicht . Telegraphen - und Telephon -Verbindung . Wagen am

Bahnhof Liestal .
Es empfiehlt sich höflichst

O -640 -2. ( ll 2368 tz )
rr

8tuu » u »- UL » >i8 .

tzoolllad Donauejchmgen .
Eröffn « « - am 8 . Juni mit gleichzeitiger Abgabe von Dampf - , Touche -,

Fichte « uadel - Nädern und Inhalation .

Zugleich empfehle ich hiemit Mein auf daS Csmfoctabelste neu eiogelichtetes

LLöTvI Luirr Sr » lrrrlrrr 1 .
P .730S . _
O -187 . 4.st ir vi )

Dienst - Personal
jeden Ranges , für Herrschaften und
Hotels rc . empfiehlt l» SIt « r ,
W» rr » s Lirrneanl « , Adlerstr . 36,
Karlsruh e. N8 « 2 1 .

LiUigste SeMgsqmlle
für Patentbierstafche « sowu Hohl

3 . 2ßhM
- Mtt

>^ 8MWW
über 4 ' /r*<s - Kaufschilliniste "

werden sch» mit D ' -i» MÄ ^ ödxr"
nomweu . Näheres stphetz .Ewseaduva
von VerlagSschciue « «. . .s. ch. durch
Urban Schmitt ! Lhpylhttell - Geschäft .
Blu menstr . 4, Ka rlsruhe P . U3 .8.

VVL
llrimLstlt L

Lpothekeri«

1 jchm Bauchs - .Unttnoj
PxS^ lrat stit

SjeinemDstanrNrorrdcirKch
llH -S r^ cchtMrkMttze -
s zeigt zar B«ti!o>ps« ^ der

Somwrrtzöe und chroni¬
scher Schlebüslüsse. Die

dEinspritzung wird mit tr -
nderemSrsolgdeiacuten Füllen angewendet
ld hat sich dieses Mittel überall raschen
ngang oerschafft.
Niederlage in allen grüßen» Apotheken.

M .V9.20.

Gegen Stri « , GrieS , Niere « - und Blasenleiden , Bleichsucht , Blut -

armuth . Hysterie rc . sind seit Jahrhunderten als sp>elfische Mittel bekannt :

Georg - Bietor -Quelle und Helene « Quelle . Wasser derselben wird in stets

frischer Füllung versendet . — Anfragen über das Bad . Bestellungen von Woh¬

nungen im Badelogirhanse und Europäischen Hofe rc . erledigt .

Viv lnspektion ösi- RMdungsi- klmvl-kilq -KctlongvssIIeksfl.

« otvl VSILvr
am Fuße des Trifels .

Historischer Punkt Deutschlands . Saison eröffnet seit 1 . Mai . Schöne

Zimmer mit freier Aussicht . Kalle und warme Bäder im Hause . Hübscher

Garten - Pensionspreis 4—8 ^ 4 pro Tag
O529 4 . Hochockitnngsvollst

M » x » « <- rrzt «-r , B - sitz-r

' ni
Nur bis Montag den 15 Juni in Karlsruhe

auf dem Ludwigsplatz
großes mechanisches Theater

k/lor-ikux «ms Paris .
Höchste Erzeugnisse der Malerei , Mechanik u . Optik .

Von fast sämmllichen Monarchen Europa ' s mrt
Besuch beehrt . — Täglich drei große Vorstellungen, -
alle bei brillanter Gasbeleuchtung .

Wlukana 4 . st und 8 Ilbe
Eintrittspreis : Sperrsitz 1. bo 4 . Erster

Platz 1 .— . Zweiter Platz M A Gallerie 30 ^
Kinder unter 10 Jadren : Sperrsitz 1 .—. I . u. II .
Platz , die Hälfte . — Militär vom Feldwebel abwärts :
II . Platz 40 A. Gallerie 20s - — Näheres durch Zettel .

lO .642 -7. Hk a» « , .»«», ,» :

c c ^ der sich vor Futtermangel

Jedev Lßmdrmrth , LL »fnchS'
Lnxl ILiKMU ^ utterrttbBn .

Diese Futterrüben . die pettragtikschMst aller bisher dekavntco , bedürfen nach
der Aussaat keinerlei BcarbciUshÄ mistl Sie haben ausgewachsen 1—3 Fuß
im Umfange und find 8 —IS . ja -- « Is

' Pfd . schwer. Erste BuSsaat im April ,
zweite vou Anfang Jam biS" MMü " drswlr Tagen des August . Letztere auf
laiche Felder , « ff -denen schon ein» Vmfkuch -t abgrerntet wurde . In 14 Wachen
sind . die Rüben ausgewachsen . did » letzt gebauten » erden , da sie ihre Dauer

Hastigkeit und Mhnvcrtd bis zum hob» Frühjahr b : halten , zum Winter beim , f
aufgehoben . DaS Pfund Samen , größte Sorte , von den zuverlälsi -sie » Züchtern
Großbritanniens bezogene Ongiuallaatkostet 8 M ., Mittelsorte 4 M - UnterPfund
wird nicht abgegeben . Cultnranweksnug füge jedem Anftrage gratis bei .

Warnst L » NK « ,
862 . 8t6ttill .

Frankirte Aufträae werden umgehend per Nachnabme i-xpedirt . O 673 .

^ jViIff . HIImÄlMS,stemsciis >ä>

Rheinische Creditbank
L NIttlv ILttrlsriiLiv .

Wir machen hiedurch bekannt , daß wir wie bisher urrter Garantie Werth
Papiere verschloffe » zur Aufbewahrung nud offen zur Verwaltung
in Depot nehmen , den An und Verkauf vo « Effekten aller Gattungen ,
sowie die Einlösnng in - und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den unS zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Hins - und Disidendeuschcine ,
die Kontrole über Ausloosung , Kündigung oder Converiirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Couponsbogeu und den Umtausch von Inte -

rimsscheincn .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s. w.

O . 3N 6 filisls äsi " kkviniseken eptzMbanlc .

Luftkurort Hornverg «
— an der bad . Schwarzwaldbah » . —

HoV < 1 illucl
nächst dem Bahnhöfe , den Brispr . der Neuzeit entspr . comfort , eingerichtet ,
m . Balkons , Äe - anda , Bad -Anstalt , DovcheS , Schwimmbad , schönem
Garten . — Aufmerksame B - dienung . Billige Preise . Wagen an der
Bahn . Equipagen . Forelleufi cherei , Herr! . Tannenwald aanr in d . Nähe .
Aerztlick lür läng . Aufenthalt best empf . — 4» v1 »i -. LvLri »»» , Eioenih

^6l!68 ttüknkpaugv,
I>«»rnli » at llllä wirä in
kürrsüter 2eit clurob blosses Usdsr -
piuselll mit Mein rKliinNedar t,v -
>«» nken all 1» «vlit«a k »il-
>» » er aeleei » KlUliaerannenmlt -
t « t » a chew lllvtlaei , -llpottielt «
ln r °va « a »l « I»« r « all «vk- inorL -
I« s lbeavltlUt . Osrtou mit klssebe
uvä kinsel --- 60 ? k. O .61 .5 .

Bepstt in bei Uok-
liekerant A « »-I lylalaa ^ lier .

Eine Zimrnerdouche ,
fast neu , von Lipowsky in Heidelberg
gebaut , ist billig zu verkaufen . Näheres
in der Expedition d . Bl . P 804 -2.

Notariatsgehilfe
sucht, gestützt auf gute Zeugniffe , als¬
bald Stelle . Gefl . Offerten befördert
die Exped . d . Bl .

M-»>rger1ra »e lkterhtSpfirge .
Koukursverfahreu .

P .805 -2- Nr . 6200 . Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :

Ueber daS Vermögen des verstorbenen
Bauunternehmers Ernst Rosenkranz
in Wehr wird , da von Seile eines Gläu¬
bigers Antrag gestellt und eine Ueber -
schuldung dargeihan ist , heute am 9.
Juni 1888 , Vormittags 9 Uhr .
daS Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . GcrichtSnotar Zimmermann
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum 4-
Juli 1888 bei dem Gerichte anzu -
meldeu .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und iinlretrnden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeteri Fordcrungen auf

Samstag den 1 . August 1888 .
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Termin anbe »
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
karswaffe gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird anfgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von deu Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehme« , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4 . Juli 1888
Anzeige zu machen .

Schopfheim , den 9 . Juni 1888.
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
SoolnrSvrrfadre«.

P .864 . N . 8021 . Stock ach . Ueber
das Vermögen der Witwe des Bäckers
Karl Müllherr , Luise, ged . Müller
vou Oberschwandvrf . wurde auf Antrag
eines Gläubigers und da dieselbe ihre
Zahlungsunfähigkeit zugestanden hat ,
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
heute am 11 . Juni 1888 , Nachmittags
6 Uhr , das Konkursverfahren eröffnel .

Zum Koakursverwaiter wurde Herr
Notar BaSler hier ernannt .

Konkursforderuugen sind bis zum 12.
Juli 1888 bei dem Gericht anzumeldm .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
deS Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eineS GläobigerauSschuffeS und
emtretenden Falls über die in 8 120 der
KonkurSorduung bezeichneten Gegen¬
stände , sowie zur Piüfung der angemel -
dcten Forderungen ist Termin auf

Donnerstag den 30 . Juli 1885,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
kurSmoffe gehörige Sache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an die
Vrmemschuldneriu zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
rrlrgt , von dem Besitze der Sache und
vou den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12. Juli 1885
Anzeige zu wachen .

Stockach , den 11 . Juni 1885 .
Gerichisschreiberci

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Hotz .

Perm . Bekauntmardunge ».
O .718. Nr . 11 .837 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug deS

Sozialistengesetzes betreff .
Auf Grund tcr 88 11 und 12 deS

ReichSgcsetzeS vom 21 . Oktober 1878
ist von der königlich sächsische» KreiS -
hauptmovnschaft in Dresden uuter 'm
4 . d . M . die Druckschrift : » Sozial¬
demokratische Lieder und Dekla¬
mationen . Siebente vermehrte und
verbesserte Auflage . Zürich . Verlag
der Volksbuchhandlung . 1883 . Schweiz .
Genoffenschaflsbuchdruckerei Hottingen -
Zürich " verboten worden (Rcichsanzeig .
1885 . Nr . 131).

Karlsruhe , den 12. Juni 1885.
Großb . Ministerium deS Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .
O .710 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Mit Giltigkeit vom 15 . Juni l . I .

gelanat der 9 . Nachtrag zum Badisch -
Württembergischen Gütertarif zur Ein¬
führung . Derselbe enthält neben Be -
lichügungen und Ergänzungen AuS »
nadmefrachtsätze für Roheisen und Pe¬
troleum . Nähere Auskunft ertheilen die
Verbaudsstationen , durch welche der
Nachtrag unentgeltlich zu beziehen ist.

Karlsruhe » den 12. Juni 1888.
General - Direktion .

O .702 .1 - Nr . 1055 . Freibnrg .'
Bad . Staats -Großh .

Eisenbahnbatt Freibnrg -
Neustadt .

Höherem Aufträge zufolge solle» die
nachverzeichneten Bauarbciten zu den
Hochbauten der Stationen Re « sta - t»
Titisee und Hinterzarte « im Sub -
missionSwege vergeben werden :
Abtheilnug > . Die Grab - , Maurer¬

und Steiuhauerarberten zu dem Auf¬
nahmegebäude , dem Güterschuppen ,
der Wageuremise und dem Abtritt -
v . Oekonomiegebäude auf der Station
Neustadt .

Abtheilnng II . Die Grab , Maurer -
und Sleiuhauerarbeiten zu den Auf -
nabmSgebäuden mit angebauten Gü¬
terschuppen und zu den Abtritt - und
Oekonomiegebäuden auf den Statio¬
nen Titisee und Hioterzarten .

Abtheilnng I II . Die Zimmerarbeiten
zu den in Abtheüung 1 bezeichneten
Gebäuden .

Abtheilnng IV . Die Zimmerarbeiten
zu den in Abiheilung H bezeichneten
Gebäuden .
Zeichnungen , ArbeitSverzeichniffe und

Bedingungen liegen bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsicht auf , woselbst auch
Formulare der ArbeitSverzeichniffe zur
Einsetzung der Preise durch dir Sub¬
mittenten abgegeben werden .

Die Angebote , welche entweder auf
die Uebernahme einer einzelnen Abthei¬
lung oder auf dir Uebernahme der bei¬
den ersten oder der b - idcn letzten Ab-
theilunaen gestellt werden können , sind
versiegelt , portofrei und mit eusprechen«
der Aufschrift versehen , bis längsten -

Samstag de » 27 . Juni d . I . ,
Vormittags LI Uhr .

anher einzurcichen , zu welchem Zeitpunkt
die Eröffnung in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten stattfiadet .

Freibnrg , den 12. Juni 18^5.
Großh . Eisenbabndau - Jidvektiou .

Heidelberg
Die Stelle deS

Armenrathssekretärs
dahier mit einem JohreSgehalte ro »
1500 ^ soll sofort besetzt werden . .

Geeignete Bewerber , welche eine
Kaution von 1000 -tü zu ürllen '» der
Lage sind , werden eingeladen , ihre Ge ^

suche nrbst Zevgmff n innerhalb aal »^
Tage « bei unS einzureichen .

Heidelberg , den 10. Juni 1885.
Der Stadtrath ,

vr . Wilckens . ,
_

Wedels

Druck und Berla .g der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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